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Herrn 

Präsidenten des Nationalrates 

Dr. Walter Rosenkranz 

Parlament 

1017 Wien 

Geschäftszahl: 2026-0.310.391  

Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 5741/J-NR/2026 betreffend 

Entscheidungsgrundlagen und Prüfung internationaler Empfehlungen bei COVID-19-

Maßnahmen in Österreich, die die Abgeordneten zum Nationalrat Mag. Katayun Pracher-

Hilander, Kolleginnen und Kollegen am 9. April 2026 an mich richteten, darf ich anhand 

der mir vorliegenden Informationen wie folgt beantworten: 

Zu den Fragen 1 bis 4: 

➢ Wurden COVID-19-Maßnahmen, Empfehlungen oder Vorgaben seitens der WHO, des 

Paul-Ehrlich-Instituts, des Robert-Koch-Instituts oder anderer Stellen in Österreich auf 

deren inhaltliche Güte hin geprüft, bevor diese als Entscheidungsgrundlage für eine 

bestimmte COVID-19-Maßnahme innerhalb Österreichs dienten? 

a. Falls ja, welche konkreten Empfehlungen oder Vorgaben wurden in Österreich 

umgesetzt? 

b. Falls ja, welche konkreten Empfehlungen oder Vorgaben wurden einer solchen 

inhaltlichen Prüfung unterzogen? 

c. Falls ja, durch wen erfolgte diese inhaltliche Prüfung? 

i. Wie konkret erfolgte diese Prüfung? 

ii. Existieren hierzu schriftliche Gutachten, Protokolle oder Dokumentationen? 

d. Falls nein, warum wurde nicht eigenverantwortlich geprüft? 

➢ Wurden empfohlene Maßnahmen auf die länderspezifischen österreichischen 

Gegebenheiten hin angepasst? 

a. Falls ja, welche konkreten Maßnahmen wurden angepasst? 

b. Welche Kriterien oder Faktoren wurden dabei berücksichtigt? 

c. Welche Institutionen oder Expertengremien waren an diesen Anpassungen beteiligt? 
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d. Falls nein, aus welchen Gründen erfolgte keine Anpassung an die spezifischen 

Gegebenheiten in Österreich? 

➢ Erfolgten Entscheidungen über COVID-19-Maßnahmen in Österreich auf 

interdisziplinärer Grundlage? 

a. Falls ja, welche Disziplinen wurden miteinbezogen? 

b. Falls nein, warum basierten die Entscheidungen nicht auf interdisziplinärer 

Grundlage? 

➢ Wurden eingeführte COVID-19-Maßnahmen nachträglich auf ihre Wirksamkeit und 

Verhältnismäßigkeit überprüft? 

a. Falls ja, durch welche Institutionen und anhand welcher Kriterien? 

Es wird auf die Beantwortung der kürzlich beantworteten parlamentarischen Anfrage 

Nr. 5670/J-NR/2026 vom 3. April 2026 verwiesen, welche diese Fragen mitbeantwortet. 

Wien, 9. Juni 2026 

 

 

 

 

Christoph Wiederkehr, MA 
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